
Verlust, Sterben und Tod sind historische 

Kernthemen Sozialer Arbeit, dennoch wer-

den sie im Studium vernachlässigt und ein-

seitig thematisiert. Sowohl die Geschichte 

der Professionalisierung Sozialer Arbeit 

als auch jene von Sterben und Tod verwei-

sen auf professionellen, gesellschaftlichen 

und individuellen Umgang, auf soziale Be-

deutung sowie Praktiken des Erlebens und 

Überlebens von Sterben und Tod, und ins-

besondere auf bedeutende Modifikationen 

und deren Auswirkungen. 

Studienergebnisse einer Untersuchung der 

österreichischen Bachelorcurricula von So-

zialer Arbeit belegen einen aktuellen Trend: 

Der Blick auf Verlust, Sterben und Tod erfolgt 

primär aus medizinscher und psychologi-

scher Perspektive. Doch multiperspektivi-

sches Wissen und Kompetenzen zu Sterben 

und Tod, Trauer und Verlust sind unabdingbar 

im Studium Soziale Arbeit, um angehende 
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Sozialarbeiter*nnen zu begleiten und sie da-

rin zu unterstützen, eine adäquate Haltung 

und entsprechend sozialarbeitswissenschaft-

lich fundiertes Handeln zu entwickeln und 

einzuüben. Solch ein Prozess beinhaltet stets 

kognitive und emotionale Aufgabenkreise, 

da nicht zuletzt eigene Ängste, Verluste und 

Erfahrungen aktiviert werden können. Die Au-

torin benennt hierzu konkrete Empfehlungen. 
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